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Bereits am 25 . Oktober - 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Mauerbachbrücke erhält neuen Fahrbahnbelag

1 Wien , 25 . 10 . { RK - I OK Ai ) Die Mauerhachbrücke in Hütteldorf , die

im Zuge der Mauerbachstraße über den Mauerhach führt , erhält einen

neuen Fahrbahnbelag . Die Sauarbeiten beginnen am Montag und werden

voraussichtlich bis Freitag dauern.

Während der Bauarbeiten muß jeweils eine Hälfte der Fahrbahn

gesperrt werden . Die Verkehrsregelung für die verbleibende Einbahn

erfolgt durch Sicherheitswachebeamte » ( Schluß ) sc/gg
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Bereits am 25 . Oktober 1986 über Fernschreiber ausgesendet

kein Verkauf einer Gemeindewohnung

2 Wien , 25 . 10 . ( RK - köMMUNAL ) Die Behauptung einer 7'
ageszei tung,

ORF- Zentralbetr iebsratsobmann Heinz . D0L1CHA habe eine Gemeindewohnung

in Wien 1 , Franziskanerplatz verkauft , entspricht nach Überprüfung

des Wohnungsaktes nicht den Tatsachen, , erklärte Wohnhaustadtrat

Rudolf FBLINGER heute gegenüber der " RATHAUSKÖRRESPONDENZ " .

Wahr ist vielmehr , daß die betreffende Wohnung Herrn Doucha im

November 1980 zugewiesen wurde und sich zu diesem Zeitpunkt in einem

schlechten Ausstattungszustand befand . Herr Doucha hat durch

grössere Investitionen die Wohnung soweit verbessert , daß sie 1985 .

der Ausstattungskategorie A entsprach . Heinz Doucha kündigte 1985

das Mietverhältnis und schlug der Stadt Wien in Anbetracht der

getätigten Investitionen einen Nachfolgemieter vor . Auf welche Weise

Herr Doucha diesen Nachfolgemieter fand und wie hoch die im

Mietrecht , sgesetz vorgesehene Invest i t ionsablöse war , ist aus dem

Wohnungsakt nicht ersichtlich . Allerdings ist die Stadt Wien von

dieser Vorschlagsmoglichkeit wieder abgegangen , um falsche

Interpretationen , wie sie im gegenständlieher » Fall angestel . lt würden,

aus zus chl i eßer » . i 5chluß ) ah/bs
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Bereits am 25 . Oktober 1986 über Fernschreiber ausgesendet

1 . 200 Wehrmänner angeloht
3 - fciien , 25 . 10 . ( RK - iOKAL ) Samstag vormittag fand in Anwesenheit

von Stadtrat Johann HATZI , der den im Ausland weilenden

Landeshauptmann vertrat , im Uähr ' inger Park , die Angelobung der

Grundwehrdiener des Finrückungstermines Oktober 1986 statt . Die

traditionell auf Einladung des Landes Wien stattfindende

Veranstaltung “ wandert ” damit vom Rathausplatz in die Bezirke.

Diesmal wurden 1 . 200 Jungmänner vereidigt . + + + +

Bei der Angelobung waren unter anderem Vizebürgermeister Dr.

Erhard BL! SEK - , Stadtrat Rudolf EDLINGER und der zweite Wiener

Landtagspräsident Fritz HAHN anwesend . Stadtrat Hatzi erinnerte in

seiner Ansprache die Soldaten daran,daß es ihre Aurgabe sein werde,

für den Frieden zu wirken und im Notfall auch für

Katastropheneinsätze zur Verfügung zu stehen . Die Bundesregierung,

die politischen Parteien und die Bürger unseres Landes bekennen sich

zu dieser fr -iedenserhaltenden Aufgabe des österreichischen

Bundesheeres ., sagte Hatz 1. . Deshalb müßten auch alle a e «. ei 1 igen

bemüht . se 1 n , die Landesverteidigung als Stützpfeiler der

österreichischen Neutralität nicht in den innenpolitischen Streit

und schon ga r n l cht i n außenpo 1 i 1. i s che D 3 s k uss i onen zu i ei ) en •

( Schluß ) roh/bs
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Berei t s am 26 . ök tober 19S6 über Ft ? rns c1irei ber ausgesendet:

Rparaturarbei Len im Historischen Huseutu

1 Wien , 26 . 10 . ^
fRk' ~ k' UL TUR/L OKAL . ) Im Studiensaal des H1 s tori s c hen

Museums der Stadt Wien finden vom 28 . bis 31 . Oktober Sanierungs-

arbeiten an der Heiz - und Lüftungsanlage statt . Der Studiensaal muß

daher an diesen Tagen geschlossen bleiben . { Schluß ) gab/gg
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65 . Geburtstag von Ilse Aiehinger

1 tuen , 27 . 10 . ( RK - KULTLIR ) Ilse Aiehinger wurde am 1 . November

1921 in Wien geboren . Sie besuchte das Realgymnasium , war * m kf icg

dienstverpflichtet und studierte dann fünf Semester Medizin an der

Wiener Universität . Sie war Lektorin im Fischer - Verlag in Wien und

Frankfurt und später an der Volkshochschule in Ulm tätig . Sie

heiratete den deutschen Dichter Günther Eich . Ab 1953 lebte sie eine

Zeitlanq als freie Sehriftsteilerin in Bayern , oann übersiedelte sie

nach Groß Gmain bei Salzburg.
1948 erschien ihr erster Roman » Die größere Hoffnung "

, der alle

Literaturinteressierten aufhorch 'en ließ und mittlerweile neu

aufgelegt wurde . Auch die weiteren Werke der Dichterin gehören heute

bereits zu den großer ! Werken österreichischer Literatur . Ihr

Erzählungsband " Rede unter dem Galgen " beinhaltet eine Reihe

eindrucksvoller Texte , die fast an die klassische Gestalt der

Novelle erinnern . Die beiden Werke " Eliza Eliza " und ' Wo icn wohne

sind weitere gelungene Bemühungen , sich von den herkömmlicnen

Erzählungen sowohl formal als auch inhaltlich zu losen und neue

sprachliche Ausdrucksfarmen zu finden.

1971 unternahm Heinz Friedrich Schafroth eine Edition von
%>

Aichingers " Dialogen , Erzählungen , Gedichten » im Rahmen von Reclams

Un 1versalbihliothek . Am 30 . April 1974 wurde Ilse « ichinger der

» preis der Stadt Wien für Dichtkunst " zuerkannt . ( Schluß .' rtu/rr
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1 7 5 J3hre kommunaler Nac : hr i chtendienst

Utl . : Von der " Correspondenz Ball " zur " Rathaus - Korrespondenz”

2 = Wien , 2 7 . 10 . ( RK - KOMMUNAL ) Die wiener " Rath aus - Kor responuenz 1' ,

der täglich erscheinende Nachrichtendienst der Stadt Wien , feiert am

1 . November ihren 125 . Geburtstag . Sie ist damit wahrscheinlich uie

älteste kommunale Nachrichtenagentur der Welt . + + + +

Der Pionier der wiener Kommunaljournalistik war Josef BALL . Er

war Kommunalberiehterstatter für " Die Presse " und wiener Korrespon¬

dent . der " Pest - Ofener - Zeitung "
, einer in Budapest erscheinenden

deutschsprachigen Zeitung , ehe er 1861 die " Correspondenz Gail”

gründete : Sie belieferte im Abonnement Zeitungen ( und andere

Interessenten ) mit kommunalen Nachrichten . Die mit der Hand

geschriebenen Nachrichten wurden mit einem handgekurbelten Apparat

vervielfältigt und per Boten den Redaktionen übermittelt . Die

" Correspondenz Gail ” dürfte bereits einen mehr oder weniger

offiziellen Charakter gehabt haben : Immerhin erhielt Gail im Alten

Rathaus einen Raum zur Verfügung gestellt . Die - Stadt Wien würdigte

Balls Tätigkeit , indem sie ihn zum Bürger der Stadt Wien ernannte.

Die " Neue Freie Presse ” kommentierte am 21 . November 1890 , die

" Correspondenz Gail " habe sich " durch ihre stets verläßlichen,

gewissenhaften Mitteilungen die Achtung und das Vertrauen uer

Blätter zu erringen gewußt , welche sich ihrer ausnahmslos bedienen . "

1894 hatte Gail die Leitung der " Correspondenz " aus Alters¬

gründen zurückgelegt und einem langjährigen Mitarbeiter übergeben.

Sie hieß nun vorübergehend " Communal - Corresponuenz "
, ehe sie 1900

den Namen " Rathaus - Correspondenz " erhielt.

Bis 1922 war die " Rathaus - Korrespondenz trotz ihres offiziösen

Charakters eine private Agentur , die einen Vertrag mit der Stadt

Wien hatte . Sitz der Redaktion war das Rathaus . Bel . ietei t wurden

Abonnenten in der ganzen Monarchie . Dieses wichtige finanzielle

Standbein fiel nach dem Weltkrieg weg , der private Herausgeber zog

sich zurück , und 1922 wurde die " Rathaus - Korrespondenz " eine

Einrichtung der Stadtverwaltung . Sie erschien nun nicht mehr

" mindestens einmals wöchentlich ”
, sondern an allen Werktagen.

Unter den Nationalsozialisten gab es die " Rathaus - Korrespondenz•

nicht . Stattdessen wurden Mitteilungen oet - Nat . hr imLens teile der

Stadt Wien " herausgegeben . Ab 1 . Juni 1945 erschien wieder die

" Rathaus - Korrespondenz " .
Heute ist die " Rathaus - Korrespondenz " ein Teil des Presse - und

Informationsdienstes der Staut Wien . Sie erscheint tag xich und ver¬

öffentlicht im Jahr rund viertausend Meldungen , die den Medien über

Fernschreiber zur Verfügung gestellt werden . Außerdem gibt es eine

gedruckte Ausgabe für rund achthundert Interessenten ( Tageszeitungen

und 0RF f ü r Arch i vzwec .ke , Wochenze i tunyen , Ze i i schr i f ten sow i e vet -

sch iedene Ins t i tu t ionen und Diens ts tei . I en > . •( Shiuri .< g e r / gy
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Radweg - Bauarbeiten in der 0perngasse
5 Wien , 27 . 1 0 . ( R k - - L . 0 K A L ) M i 11 w o c h b e y i n n e n i i i e B a üa -rbe i ten f ü r
den Ro $ enhüge 1 - Radwe »j in der 0pern gas .se i w Ahsehni 11 zwi schen dem

Ring und dem karlsplatz . Der Radweg wird - in der gleichen Hohe wie

der Gehweg - an der linken Seite der Fahrbahn errichtet . Wahrend de
Bauarbeiten kann der linke Fährst reifen in diesem Teil der

Oper n g a s s e n i c h t b e n ü t z t w e r d e n .
2. w i schen Ri ng und Kar 1 splatwi rd der Rau wog noch heuer

fertiggestellt . Nächstes Jahr wertien die Bauarbeiten in der

0pe rr»gas .se und de r Ma rga re tens t raße vom ka r 1 s p 1 a t z b i s zu r
F f"eufidgasse fortgesetzt - ( Sch1 uß ) sc/bs

NNNN



Mein tag , 27 . 0ktobe r 1 986 !1 R A T HA IJS K0RRE5P0 H DENZM

Masken und Häskenbilder in der !! Cafe - Malerie !!

7 sWien , 27 . 10 . ( RK - i OKAL/KtlLTLIR )
' ' Masken und Masken bi liier » von

Michelle HA INT7 zeigt die “ Cafe - Galerie ” in der Lerehenfelder Straße

9 - 11 . Die Ausstellung , die Dienstag , dem 28 . Oktober , um ? 9 Unr,

von Gemeinderat Dkfm . Dr . Adolf AINNER in Vertretung von Kux tur-

s 1: ad trat F r a n z. M RKVICKA e r ö f f n et we r d e n w i r d , | u r d e mit ün t e r -

Stützung des Kulturvereines “ Freunde der Josefstadt 11 gestaltet . Sie

ist bis 14 . November täglich von 9 bis 2 Uhr früh , sonn - und

feiertags ab 17 Uhr , geöffnet . f + + i

Die 195 ü i n LJie n geborerie Küns11 erin absolvierte das Lycee

F rancais de Vienne , studierte fünf Semester Philosophie , Psychologie

und Theaterwissenschaft , besuchte drei Jahre lang die Schauspiel¬

schule Krauss , arbeitete als Regieassistentin an wiener ' Kleinuünnen,

beim Theater der Jugend unu war beim StadtLheater K1agenfurt

engagiert . Sie studierte an der Wiener Kunstschule Malerei und

Keramik und nahm an der Jubiläumsausstellung der Kunstschule im

Wiener Künstlerhaus teil , erhielt einen kleinen Keramikpreis,

stellte auch in der Galerie Gumpendorf und in der Galerie Vincent

aus und studierte von 1977 bis 1984 Medizin . Die ersten

Ausstellungen ihrer Masken fanden seit Ende 1985 in Wien und in

S toob im Burgen1and sta 11.

7 i-j11. : Lernen von den " Wilden ” ?

A n 1 ä ß l ich d e r A u s s t e 11 u n g w 1 r d e s Mi t1 w o c h , d e m 5 . H o v e tnfie r , u m

19 . 30 Uhr , eine Diskussion über die Wandelbarkeit des Kunstöegriffes

geben . Unter der Diskussionsleitung von Fritz WENDi werden unter-

anderem Dr . Ulf BIERBAUMER , Theaterwissenschaftler , Dr . Anni

FL .AMEN TS CHE DL , Psychütherapeu t in , Dr . Hans PETER , Museum für

V ö 1 k e r k u n de . u n d He i r? z R. UNGER diskutieren . ( Schluß ) zi/gg

HUHU
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Bet r iebsgese 11 schaf t wi ru AKH f ühren

8 äW ife»n , 27 . 10 . ( RK -- KOMMUNAL ) In der vorigen Woche wurde ein vom

Magistrat erarbeiteter Entwurf für eine besondere OrganisatIons form

zur Führung des neuen AKH den bei den für das AKH zuständigen
Bundesmin isterien übermittelt . Dies teilten Vi zebürgermeister Hans

HAYR und Spitalsstad trat Univ . - Prof . Dr . Alois 5TACHER Montag der
MR A TH AUSKÖRR ES POND -ENZ !1 mit . Die vorgeschlagene Organ i sation form

müßte mittels eines Vertrages zwischen Bund und Stadt Wien

vereinbart werden . Sie en tspr i cht im wesen 13 1 chen der Füft r ungsf orm

einer Betriebsgesells chaft , stellt aber auch sicher 1
, daß sowohl das

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung als auch die Stadt

Wien i ftren geset z 1 ichen Ve rpf .1 i ch tungen bezüg 1 i cft Lehre und

Forschung auf der einen Seite und der Patienlen Versorgung auf der

anderen Seite vo13 nachkommen können . + 1 + +

Dem Entwurf entsprechend , wird die nach dem

Krankenansta 1 tengesetz geset z 1 i cft vorges c hr iebene

Krankenansta31s1eitung ( & rz111cher , Pflege - , Administrativer und

Teehnischer Direktor ) erganzt . Die Anstalts1eitung insgesamt ist

die unmittelbare Betriebsführung verantwortlich , ähnlich einem

Aufs ichts rat so 3 3 . übergeordnet ein Beirat installiert werden , der

aus je vier von Bund und Stadt Wien nominierten Personen besteht.

Als oberste Instanz wird ferner ein besonderes Lei '
tungsgremium

eingesetzt , dem wie bei der ARGE AKH der Finanz - und

Wissenschafisminister sowie der Finanz - und Gesund heitsstad trat

an gehoren.
Abgesehen davon hat die Stadt Wien den vom Bundesministerium

für Forschung und der Wiener Medizinischen Fakultät erarbeiteten

medizinischen Strukturveränderungen bereits grundsätzlich die

Zustimmung bzw . die ARGE AKH der VAM £ D den Auftrag yegeben , d i e

Utiisetzung zusammen mit der Faku 1 fät in Angriff zu nehmen.

Selöstverständlich wird dies nicht zu Kostenerhof «ungen oder

b‘
m p 1 a n u n g e n f ü h r e n .

Wie V i z e b ü r g e r m e i s t e r H a n s H 'a y r u n d StR . B t a c h e r b e t o n t e n ,
werden damit auch die organisatorischen Fragen geklart , die für die

rühr u n g des n l • u e i i Ha u ses wie htig sin d . Beka n n11 1 ch w ur den die Post en

des ärz11 i chen bzw . de •:» Verwa11ungsdi reKtors berei ts ausgeschr ieben .
1 fi re Beste3 . 1 ung so3 . 1 so baId w i e mog 3 i ch er f o 1 gen , dam i t s ch u n vor

bzw . bei der ze i fcgerechten Besiedelung des neuen AKH deren

Vorste 11 ungen und E rf ahrungen mi teinbezogen werdon konnen . ( Sch 1 uii .«

2 i / b s
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Dr . Rudolf Kirchschläger wird Ehrenbürger der Stadt Wien

9 = Wien , 27 . 10 . ( RK - KOMMUNAi ) Der ehemalige österreichische

Bundesprasident , Dr . Rudolf KIRCHFCHLABER , wird Ehrenbürger der

Stadt Wien . Diese höchste Auszeichnung , die Wien zu vergeben hat

beschloß der Wiener Gemeinde rat in seiner letzten Si tzung . + + + +

( Schluß ) red/bs
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Goldenes Ehrenzeichen für Dr . Helmut Krebs

10 Wien , 27 . 10 . ( RK -- KOMMUNA! ) Der Wiener landesfremdenverkehrs-

Direktor Benatsrai Dr . Helmut KRFBS erhielt Montag im Wierief Rathaus

durch Landeshauptmann - Stellvertreter Hans MAYR das Goldene

FhrenZeichen für Verdienste um das Land Wien . Krebs kam 1auf

Stadt Wien und wurde innerhalb der Stadtbaudirektion mit Agenden der

Öffentlichkeitsarbeit betraut . Ab 1967 war Krebs Leiter des

Informationsdienstes im Presse - und Informationsdienst der Stadt

Wien , am 1 . Jänner 1973 wurde er zum Wiener Fremdenverkehrsdirektor

bestellt . Unter Krebs entwickelte sich Wien zu einem der

begehrtesten Ziele im internationalen Städtetourismus . ( Schluß)

sei/gg
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Wjener üVP zu ärztlieher Versorgung und AKH

11 y i e n , 27 . 10 . ( RK - KOMMUNAl 1 Den The wen ‘" ärztliche Versorgung,

Jungärztebeschäftigung und Allgeweines Krankenhaus ” widmete sich die

wiener öVP in ihrew wochentlieben Pressegespräch aw Montag.

Gemeinderat Dr . Sigrun SCHLICK weinte , die ungünstige Alterss truktu ' r

bei den österreichischen Ärzten lasse einen Mangel in der ärztlichen

Versorgung erwarten . Gleichzeitig gebe es eine Medizinerschwemme mit

unzumutbar langen Wartezeiten für ausgebildete Arzte . Die ÖVP will

daher die Einführung von Lehrpraxen , neue Organisationsforwen ( wie

Gruppen - oder Geineinschaftspraxen und Praxiskliniken ) , weiters die

Möglichkeit . , Jungärzte bei niedergelassenen Ärzten anzustellen,

verlangt unter anderen aber auch , die Hausarztsituation in Wien zu

verbessern , die Umweltwedizin zu forcieren , eigene Mediziner für die

Vorsorgewedizin einzusetzen , das Schularztesystew auszubauen.

Hinsichtlich des Allgemeinen Krankenhauses forderte Gemeinderat Prof.

Dr . Otto WAGNER die baldige Einrichtung einer Betriebsgesellschaft,
die bereits während des Baues ihre Tätigkeit aufnehmen müßte.

Kompetenzen sollten sich auf Personal , Sachentscheidungen , Budget
und Investitionen erstrecken . Die Betriebsgesellschaft sollte mit

gualifiziertem Managewentpersonal ausgestattet sein . Die VAMED

arbeite derzeit aufgrund der Voraussetzungen eines falschen

Strukturkonzeptes , obwohl eine Strukturänderung der Wiener

medizinischen Fakultät mit der Auflassung der Doppelkliniken und der

Bildung von Departements praktisch fixiert sei , ergänzte Dr . Wagner.
( S c h 1 u ß ) a n d / g g
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